
Dauerhafte Zusammenarbeit gestartet

AeDA und DGAKI gründen die  
Deutsche AllergieLiga

Am 30. September 2016 gründeten Vorstandsmitglieder des Ärzte-
verbands Deutscher Allergologen und der Deutschen Gesellschaft für 
 Allergologie und klinische Immunologie die Deutsche AllergieLiga e. V.  
auf dem Deutschen Allergiekongress in Berlin. Zum ersten Mal in ihrer 
 Geschichte haben sich somit die allergologischen Gesellschaften Deutsch-
lands zu einer dauerhaften Zusammenarbeit  zusammengefunden.  

Die Gründungsmitglieder der Deut-
schen AllergieLiga – der Ärztever-
band Deutscher Allergologen 

(AeDA) und die Deutsche Gesellscha� 
für Allergologie und klinische Immuno-
logie (DGAKI) – haben deren Wirkungs-
kreis durch ehrgeizige Aufgaben und Zie-
le weit gefasst. So sind unter anderem die 
umfassende Verbesserung der Versor-
gung von Allergikern in Deutschland, die 
Au�lärung der Bevölkerung über Bedeu-
tung, Verbreitung, Ursachen, Vorbeu-
gungs- und Behandlungsmöglichkeiten 
von Allergien und die Unterstützung der 

betro�enen Patienten und ihrer Angehö-
rigen satzungsgemäße Ziele. 

Dies soll unter anderem durch die Er-
arbeitung von Empfehlungen und Positi-
onspapieren zur Vorbeugung, Früher-
kennung, Diagnostik, �erapie, Nachsor-
ge und Rehabilitation und durch die Un-
terstützung der Erforschung von allergi-
schen Erkrankungen erreicht werden.

Ö�entlichkeitsarbeit rund um die 
Allergologie 
Der Deutschen AllergieLiga wurde in-
zwischen die Gemeinnützigkeit durch 

Mitteilung der zuständigen Behörde be-
scheinigt. 

Das Tätigkeitsfeld wird die bessere 
Information der Ö�entlichkeit über 
All ergien umfassen – hierzu will man  
auch die Zusammenarbeit mit Patien-
tenverbänden suchen. Des Weiteren 
sollen ärztliche Stellen (wissenscha�-
liche Fachgesellscha�en,  Berufsverbände, 
Ärztekammern, Kassenärztlichen Ver-
einigungen) sowie Behörden und Sozial-
versicherungsträger besser über die 
modernden Möglichkeiten, aber auch 
über die Sorgen, Nöte und Restriktio-
nen der Allergologie kundig gemacht 
werden. 

Während in der aktuellen Gründungs-
phase AeDA und DGAKI die Deutsche 
AllergieLiga tragen, soll zukün�ig auch 
die Zusammenarbeit mit der Gesellscha� 
für Pädiatrische Allergologie und Um-
weltmedizin (GPA) gesucht werden. Hier-
zu haben bereits erste Gespräche stattge-
funden.  Prof. Dr. Ludger Klimek

Da geht doch was! Prof. Dr. Ludger Klimek (AeDA) und Dr. Frank 
Friedrichs (GPA) diskutieren in konstruktiver Atmosphäre auf 
dem Allergie kongress die Möglichkeiten einer Zusammenarbeit 
der GPA mit der AllergieLiga. 

 
©

Kl
ei

ne
-T

eb
be

, J
.

Prof. Dr. Thomas Werfel (DGAKI) und Prof. Dr. Ludger Klimek 
(AeDA) nach der Unterzeichnung der Satzung auf der 
 Gründungsveranstaltung der Deutschen AllergieLiga am 
30. September 2016 in Berlin 
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